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Fortunat .

Fortunat .

55
sſprichſt Du da ? Sie denkt nicht mehr an mich
ſelber hat ein and ' res hohes Bild

905685 reundin holde Züge faſt verwiſcht ,
Daß ſie , ein bleicher Mond , hinab in ' s Meer
Der fluthenden Bergangenheit entſchwindet ;
Dort aber glänzt die Morgenſonne her ,
Die eines neuen Lebens Glanz verkündet .

Roſamunde ( für ſich).

Haſt Du ' s gehört ? Da haſt Du Deinen Abſchied .

Vierte Seene .

Vorige . Vasko .

Vasko .

Da bin ich , Herr . Heil Euch! Daswar ein Sieg !
Krieg' ich die Taſchen voll , das ſr

wahre
Zum Ruhm des Ganz zen halfen meine Leute :
Ihr ſchlugt den Feind, wir machten Beute .

Krieg .

Tortunat .

Im Stehlen ſind ſiehzrav , das muß man ſagen !
Doch höre , Vasko , eh' die Schlacht begann ,
Gab ich dir einen Aluftrag .

Pasko .

Herr, ' s iſt nichts

Fortunat .
Wie , nichts ?

Duc

Ein

Zahl

Und
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Fortunat .

Vasko .

Erlaubt ! Ich wies Euch einen Schmuck ,
Den jüngſt ein Kaufmann unſ ' rer Fürſtin bot ;
Ihr fandet das Geſchmeide ſchön und reich,
So hat es auch die Herzogin gefunden .

Fortunal .

Sie kauft ' es wohl ?

Dasko .

Sie kauft ' es ? Ja , womit ?

Das Gold iſt etwas rar an unſerm Hof ,

Kach heiſcht der Händler eine jüd' ſche Summe .

Fortunat .
Was heiſcht er denn ?

Pasko .

Erſchreckt nicht , Herr . — Zehn tauſend
Ducaten .

Fortunat .
Weiter nichts ? Ein wahrer Bettel !

Vasko .
Ein Bettel ?

Fortunat .
0

Bring ' den Kaufmann in mein Zelt .
Zahl ' ich ihn baar , ſo gibt er gleich den Schmuck ?

Vasko .
Und gratis egibt der Mann ſich in den Kauf .

Tortunat .
So bring' ihn nur . Noch Eins ! Ein Siegesfeſt
Soll ſich im Haus , das ich gekauft , bereiten ;

Beſorge Du die Speiſen und die Weine ,

4



74 Fortunat .

Zierrath und Teppiche , was ſonſt vonnöthen ,

Auch Poſſenreißer müſſen uns ergötzen ,

Und Spielleut ' und Muſik , was nur zu haben .

Doch ſpare nicht dabei , nach Deiner Art !

Die Freude ſei des Feſtes erſter Gaſt ,

Und die Verſchwendung ſeine letzte Zierde . .
Du aber komm ' , mein Proteus , jetzt mit mir ,

Ich will Dich dann mit einer Botſchaft ſenden

Dahin , wo all ' mein Trachten ſteht und Sinnen ;

Was he fen
mir des Glückes reichſte Spenden ?

Das Herz will ſich das Köſtlichſte gewinnen !

( Ab mit Roſamunden . )

Dasko dallein).

Hab ' ich noch Ohren ? Ja . Und einen Mund dazu , der

gleichfalls offen ſteht , um den Ohren zu helfen , all ' den Un

ſinn einzuſaugen , den dieſer junge Thor ausheckt . Was , er

kauft einen Schmuck , der der Herzogin von Burgund zu theuer

iſt ? Er gibt ein Feſt , das der Herzog von Burgund , wenn

er es gäbe , für jeden Fall ſchuldig bliebe ? Das geht nicht

mit natürlichen Dingen zu. Der Narr hat ohne Zweifel den

Stein der Weiſen gefunden , oder er iſt ein Sonntagskind ,

vielleicht der natürliche Sohn einer Fee, der ſeine himmliſche

Appanage hier auf Erden verzehrt . Er hat ſich in Dame

Agrippina vergafft . Das merkt ein Kind . Die ſoll ihm das

Geheimniß entlocken . Und beichtet er nicht freiwillig ,
wollen wir ihn ein bischen einſperren , als Zauberer 9 000

und ihm ein kleines Scheiterhäufchen in der Perſpectibe

zeigen . — Warte nur , mein gebieteriſches Jüngelchen ! Du

ollſt uns noch recht artig zu Kreuze kriechen !

(Ab. )
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